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388 Die Briefe des Jahres 1708

405 .
( C 6 s 781 ) Berlin , den 10 . nov . 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .
H . Katsche ist verreiset und wirdt erst diesen abendt wiederum zu hause er -
warthet , dahero habe in der sache des Seel . H . luders nichts thun können , ich
v/ erde aber ihn so fort daraus sprechen und dann eine entliehe resolution
desfals nehmen , weilen H . Katsche die beste nachricht davon wirdt geben
können . Ich meine , daß ein modus zu finden seyn wirdt , wo mann einer sol¬
chen weitläuftigkeit nicht wirdt notig haben , was in meinem wenigen vermö¬
gen , will darin gern beytragen . von H . Katschen werde auch vernehmen , wie
die sache mit dasigen postmeister stehet , denn H . Rost gedencket , daß Er
wieder was neues anfinge , hatt ( 782 ) H . geheimbte rath Stryk nichts bey ihnen
ausrichten können ? den Hungrschen ( !) wein ist man annoch erwarthend ,
nach meinem rath solten Sie solchen insgesambt durchgehen laßen , denn hier
nichts damit zu thun , weilen schon eine große menge vorhanden , die ausge -
botten wirdt . und die accise zu hoch . Sie werden aber ehesten ihre resolution
darüber melden müßen , ehe Es in die keller geleget wirdt , als welches nicht ge¬
schieht , ohne die accise vorhero abgetragen zu haben , so große kosten , son -
sten wenn Sie ihn auf glauche durch berlin gehen laßen , So gibt Es ( Er ) keine
accise ( Satzbau unklar ) , hier sorge ich , werden Sie nicht geringen schaden
daran ( 783 ) finden , wie denn ohne das die Hungrschen ( !) weine nicht geliebet
werden an diesem orth . letzlich ubersende das halbe jähr von die fr . von bulau
vor die armen studiosos . daß von der fr . v . Kameke bin noch erwarthend . Sie
ist deßen erinnert worden durch die fr . v . brunau . ob Er schon itzo eine Erb¬
schaft von 100 000 th . ( !) gethan , So wirdt dennoch der geitz bey den armen
leuten immer stärcker . Ich verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein

406 .
( C 6 s 674 ) Berlin , den 13 . nov . 1708
hertzgeliebster freundt .

Es mochte guth seyn , wenn alhier die historie vom waisen haus zum wenig¬
sten teudsch zu haben , das project will bekandt machen . Sollen die kinder in
das Stift kommen ? und steht Es unter die direction von Ew .hochEhrw . der
gute Hardig soll zufrieden gesteh werden , wegen der weine schreibe H . Voigt .
Es kombt meistens auf den preiß davon an . H . Katsch ist auch nicht wieder
gekommen , ist Es nicht morgen , So will das schreiben an H . Professor pfeif -
fer bestellen laßen . Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein
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